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3. Der Staatssekretär für die Anleitung der örtlichen 
Räte im Ministerium des Innern gibt für die 
Schulung in den unter Ziff. 1 Buchstaben b und c 
genannten Zirkeln Themenhinweise an die Räte 
der Bezirke heraus.
Die Räte der Bezirke legen unter Beachtung der 
Themenhinweise in eigener Verantwortung die 
Themen für die Schulung der unter Ziff. 1 Buch­
staben b und c genannten Zirkel ihres Aufgaben­
bereiches fest und geben Themenpläne, Thesen, 
Literaturangaben und gegebenenfalls Schulungs­
materialien heraus.
Die Räte der Bezirke und Kreise sind für die 
Organisierung und Durchführung der Schulung in 
allen Zirkeln ihres Aufgabenbereiches verantwort­
lich. Sie nehmen insbesondere darauf Einfluß, daß 
die von den zentralen staatlichen Organen bzw. 
von den Räten der Bezirke herausgegebenen 
Themen unter Berücksichtigung der örtlichen Be­
sonderheiten behandelt werden.

4. Der Minister des Innern hat das Recht, bei Pro­
blemen, die von besonderer Bedeutung für alle 
staatlichen Organe sind, die Schulung einheitlicher 
Themen in allen Staatsorganen anzuordnen, jedoch 
nicht öfter als einmal im Monat. Das Ministerium 
des Innern gibt dazu Thesen, Literaturhinweise 
und gegebenenfalls Schulungsmaterialien heraus.

III.
Teilnehmerkreis

1, An der staatspolitischen Schulung nehmen alle 
Mitarbeiter der Organe der Staatsverwaltung teil.

2. Die Kraftfahrer, Gärtner, Heizer, Handwerker, das 
Reinigungspersonal und die Gemeindearbeiter neh­
men nicht an der staatspolitischen Schulung teil.
Die Leiter der einzelnen staatlichen Organe legen 
fest, wie deren politische und fachliche Qualifizie­
rung zu erfolgen hat. IV.

IV.
Methoden der Durchführung der staatspolitischen 

Schulung
1. Die Methoden der Durchführung der staatspoliti­

schen Schulung sind der Themenstellung ent­
sprechend festzulegen. Es können solche Formen 
und Methoden wie Lektionen, Seminare, Konsul­
tationen, Vortragszyklen, Exkursionen und Kurz­
referate angewandt werden. Bei der Durchführung 
der Schulung ist mehr als bisher mit Anschauungs­
materialien zu arbeiten.

2. Für die Durchführung der Seminare sind als Zirkel­
lehrer einzusetzen:
a) In den Abteilungen der zentralen und örtlichen 

staatlichen Organe in der Regel die Abteilungs- 
bzw. Fachgebietsleiter;

b) für die Schulung der Bürgermeister der länd- 
liehen Gemeinden die Ratsmitglieder und die 
qualifiziertesten Mitarbeiter der Räte der Kreise;

c) für die Schulung der Mitarbeiter der Räte der 
ländlichen Gemeinden qualifizierte und in der 
Arbeit der Räte der Gemeinden erfahrene Bür­
germeister bzw. Mitarbeiter der Räte der Kreise.

3. Die Leiter der staatlichen Organe sind für die An­
leitung der Zirkellehrer zur Durchführung der 
staatspolitischen Schulung verantwortlich. Um das 
Prinzip der Einheit der politischen und fachlichen

Leitung im Staatsapparat stärker durchzusetzen, ist 
die Anleitung vor allem mit der Beratung der Auf­
gaben in den Dienstbesprechungen bei den zen­
tralen staatlichen Organen und den örtlichen Räten 
zu verbinden.

4. Die Hauptaufgabe der Zirkellehrer ist die politisch- 
ideologische Erziehung der Mitarbeiter.
Sie sind verpflichtet, individuelle Seminarpläne 
auszuarbeiten,' das Selbststudium der Zirkelteilneh­
mer straff zu kontrollieren, alle Teilnehmer im 
Seminar zur Mitarbeit zu veranlassen und ständig 
zu prüfen, wie die Ergebnisse der Schulung in der 
Praxis angewandt werden.

V.
Die Organisation der staatspolitischen Schulung

1. - Die staatspolitische Schulung ist mit Ausnahme der
Schulung der Bürgermeister der ländlichen Gemein­
den und der Mitarbeiter der Räte der ländlichen 
Gemeinden in allen staatlichen Organen 14täglich, 
jeweils sonnabends, zwei Stunden durchzuführen. 
Dazu kann eine Stunde der Arbeitszeit verwandt 
werden.
Die bisher vom Ministerium des Innern genehmig­
ten Sonderregelungen bleiben bestehen.

2. Die Schulung der Bürgermeister der ländlichen Ge­
meinden ist ganztägig einmal im Monat durchzu­
führen.
Die Schulung der Mitarbeiter der Räte der länd­
lichen Gemeinden ist einmal monatlich mit einer 
Dauer von vier Stunden durchzuführen. Dazu kön­
nen zwei Stunden der Arbeitszeit verwandt wer­
den. Die Bürgermeister legen fest, wann die zwei 
ausgefallenen Arbeitsstunden nachzuholen sind.

3. Das Ministerium des Innern hat die Schulungstage 
nach Ziff. 2 einheitlich zu regeln.

VI.
Die Kontrolle der Durchführung der staatspolitischen 

Schulung

1. Die Leiter der staatlichen Organe sind für die Kon­
trolle der Durchführung der staatspolitischen 
Schulung in ihrem Aufgabenbereich verantwortlich. 
Durch die Anleitung der Zirkellehrer, durch die 
Teilnahme an der Schulung sowie durch die stän­
dige Auswertung der Ergebnisse der staatspoliti­
schen Schulung müssen die Leiter der staatlichen 
Organe dafür Sorge tragen, daß politisch-ideolo­
gische Unklarheiten in den Zirkeln in kämpferi­
schen Auseinandersetzungen beseitigt werden.
Die Leiter der staatlichen Organe bedienen sich zu 
ihrer Unterstützung in der Kontrolle vor allem der ‘ 
ihnen unterstehenden Kaderabteilungen.

2. Die Kontrolle der Durchführung der staatspoliti­
schen Schulung muß zu einem untrennbaren Be­
standteil der operativen Tätigkeit der Leiter und 
Mitarbeiter der zentralen staatlichen Organe und 
der Räte der Bezirke bzw. Kreise werden.

3. Die Kontrolle der Durchführung und die Ergeb­
nisse der staatspolitischen Schulung sind in den 
Dienst- und Arbeitsbesprechungen regelmäßig aus­
zuwerten. Fragen von grundsätzlicher Bedeutung 
sind in den Kollegien und in den Sitzungen der 
Räte der Bezirke, Kreise und Städte zu behandeln*


